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Königliche Preußiſche Stettiniſche Zeitung. 


Im Verlage der Eſſen dartſchen Erden. 
Große Wollweberſtraße No. 564. 


No. 99. Montag den 9. December 1816. 


Stettin, vom s, December, Wohlthätigtei über, als ſich die Gelegen) 1 zur Be, 
Am sten December 1813 ſchlüg die Bekreinngs Stun, (riedigung deſſelben durch Unterſtugun; der: kolllerden 
de Stettins von dem länger ais ziährigen Druck eines din im reihe tokampfe ihre Geſundheit opfenden Vater. 
uͤbermuͤthigen hablüchtigen Feindes, nach einer somenats lands Vertheidiger darbot. Die 4 dieſen Zweck am den 
lichen Belagerung. = 95 Kechthüren verauſaltete Sammlung hat 217 Rthlr. 
Wie in den 3 verfloffenen Jahren dieſes für unſere 19. 6 Pf. ein et tagen 5 bir. 
Stadt hoͤchſt wichtige und 2 Ekeigulß festlich de Mittags verſamm lien ſich mehrere tahlreſche Geſell, 
angen und durch gottesdieuſt iche Feſer verherrlicht wor“ ſchafren von allen Ständen in fröhlicher 5 übers 
2 ‚ereinigtent lich a ie che aller Eiuwobner all berrſchte das ſichtbare Beſtreben, durch Sinn, Wort 
wiederum zu Diefen Jwen und . it, 15 Durch die den n euen Freiheit, des Vater⸗ 
Stadt, Werorbneten aud den Magiftrae zus Keunenih der landen würd g iu fern, und hiezu forderten auch die 
vorgeſetzten Landes, Behörden, deren Mitglieder: ſowohl,, Männlich, kräftigen Worte auf, welche unſer verehrter 
als auch die Generalität und Garnſon zur Theilnahme Oberz präsident Sack bei Ausbringung, treffeuder Trink 
an Aer znen Feste eingeladen wurden. Erriſhe zu der Verſammlung sprach, an welcher er Then 
Ju ber Köcticht, daß ein ſolcdes en in den Jahrtü. nad had in welcher aufe neue der noglͤcklichen Brüder 
en der Stadt Steikin eben ſo, wie d wicht b 
age in Eelberg, Magdeburg und Anelam mit Reat dieſem Bere vekfaßten Gedichts hat den Ertrag von 
als ein, eigenthümliches Denkmal der merkwürdigſten 74 Kthlt. 10 gr. Cour. gewaͤhrt. 
ai dewahrt und erneuert zu werden verdient, konnte die . Der Abend, der im Schau piel durch eine Rede ver, 


ſchoͤn 
um 10 weniger Bedenken finden, als dadurch das Mirtelv and in ern derlicher Eintracht uberſießen ſich die zahlrei⸗ 
gege f 


kadt⸗Feſtes allein in der Jacdbik iche pat 

ante ot the 6 a Echlas dieler ein, Deren jwechnäfige Verwendung der Obe Bürger, 
richt mitgetheilt wird) un g 

e Muſik, deren gelungene A 


n ma te.. 1 dr 140 1 5 N . PR N . Nun % x 
hi diger Jybell ſſurcgh un der zahlreichen Wenn ein Feſt, wie dieſes der St an, 
Der Garniſonprediger Zybell hun REIN tüche, tie lg en nalich 5 En Sa „een, 


„„aeigte ſich in tun ng gefevert wird, daun Kırdieut es di en. 
Killer Rührung und gieng zu dem ſchönen Gefahl N a dieſen Nager 


hnliche wichtige mit thatſaer Liebe gedacht wurde. Der Debit eines zu = 


Acherſte Buͤrsſchaſt und 
exwarten. x J 
Vater, deinem Heiligthume 3 
Nahen wir in Demuth heut. Se. 
Deiner Größe, deinem Ruhme 
Haben wir dies Feſt geweiht. 
Lange trugen Feindes Ketten 
Wir am väterlichen Heerd, 
Und vermochten, unbewehrt, ; 
Uns nicht ſelber zu erretten. 3 
Preis und Dank ſey dir gebracht! 
uns befreite deine Macht. 
N . „note 
Ferne waren unfrei gieben, 
Ungewiß das Wiederſehn ;, 
Traurend ſahen wir die trüben 
Monde bang! voruͤbergehn. — 
Da zerſprengte unfre: Thore, 
Großer Herrſcher, dein Gebot, 
And der Seufzer ſtiller Noth 
Ward zum lauren Jubel⸗Ehore. 
Preis und Dank fey dir gebracht! 
Uns befreite deine Macht. 


Des Tyrannen wilde Knechte 
Zogen aus zu neuem Raub, 8 
Menſchenwoht und Menſchenrechte 
Frech zu treten in den Staub. 
Da geboteſt du zu weichen 
Veen fiolsen: Frevelmuth; — 
ebend ſank der Hölle Wuth 
Vor des Kreuzes heil gem Zeichen. f 
Preis und Dank ſey dir gebracht! 
Uns befreite deine Macht. Rn 


Schenke Frieden unſerm Herzen ＋ 
Bis zum letzten Augenblick, 5 
Hieb uns Kraft zur Zeit der Schmerzen, 
Hieb uns Maͤßigung im Gluͤck! A 5 
Und, wenn drohend das Verderben 
Naht dem theuren Vaterland', 
Herr, dann ſtaͤrke unſre Hand, 5 
Und verleih' uns Muth zu ſterben! n 
Vater, nach vollbrachtem Lauf, 
Nimm uns guddig: zu dir auf. 


die Zukunft laͤßt ſchöne Früchte 


* 
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’ Berlin, vom z. Decdr. 
Des Königs Maieftät haben den Medieinal⸗Rath ' und 
Profeſſor Dr. Kiefer zu Jeng zum Hofrath zu ernen⸗ 
‚nen und das desfalſige Patent Hoͤchſt eigenhändig zu 
vollziehen geruhet. 
Se. Majeftäs der f 
‚Sem Schullehrer Schade zu Ruplsdorff bei Teltow, 
das allgemeine ue e ee zu ertheilen. 
rin, v. F r, ö 
Se. Majeſtat der 4 02 odchſtderv Ober Hoſ⸗ 
meiſter, den Freiherrn von Schilden, 

Herzog von Mecklenburg ⸗Strelitz a dt, um Sr. Koͤn. 
ohait die Kondotenz über das Abſterben Ihres Herrn 
aters, und den Gluckn 

Antritt zu uͤberbringen. 


vos Häſeler auf Leuthen bei Lübben, den Kb 


König haben allergnadigſt geruhet, 


an den Groß⸗ a 0 
habt, bei der Sonnenfinſterniß am aten d M. beinahe 


iu Ihrem Regiesungs⸗ — 
‚Se. Mafſfat der König haben den Kamme heren 


wisfich, reichen St. Johanniter ⸗Orden zu verleih e 
eruhet. g 

8 Des Koͤnias Majeſſaͤt haben den vormaligen Landes, 
Directotial⸗Reth Steltzer zum Regierungsrathe bei 
der Regierung in Edslin zu ernennen geruht. 


Bei der Ziehung ster Klaſſe zaſter Koͤnigl. Klaſſen⸗ 
Lotterie fiel die olaumaßige Prämie für den erfiin 74 Rt. 
Geminn auf No. 4082. mit 2395 Rihlr. 1 Gewinn 
von 5000 Rtöf. auf No. 9,87. 2 Gewinne von 2000 Rt. 
ein jeder auf No. 770% und 55796. 14 Gewinn von 
2000 Rthle. ein jeder, fieſen auf No. 2245. 7593. 8349 
rag 1. 29786. 28815. 7.609. 39494. 49502. 8 9. 
57634 S7RINSBIHR und 62967. 23 Gewinne von 
500 Rthlr. ein jede, fielen auf No. 2167. 4295. 4836. 
7864. 8908. 10719. 14023, 14127. 17405. artet. 22194 
28925. 729631 36579. 3716. 41952. 46726. 50847. 
53761. 547. 60754, 62425. und 62434. 48 Gewinde 
don 200 Ziir. ein jeder, fielen auf Nr. 2393. 2895. 
3137. 6646, 740. 7776. 8893. 10756. 22586. 13109. 
23723. 1491. 25558. 16013. 16203. 16603. 198J/T. 
21616, 22120 23509. 24651. 25087. 27372. 27823. 
28368. 30870, 33614: 35749. 36647. 37009. 37156. 
40367. 4722. 41893. 11939. 42266. 44396 47918 
47824. 47869. 48619. 48905. 51807. 56239. 56907. 
59049. 59845. und 60439. 18 Gewinne von 100 Thlt⸗ 
auf Nr. 95. 351. 452. 673. 768. 1058. 1173. 1347 
1917. 2525. 3305. 3664: 3819. 3846. 3248. 4137 
4362. 4937. 4997. 5382, 5394 R. 5616. 5878, 5920 


6140. 6371. 7038. 7575. 7824. 8092. 8265. 8295. 8347 


8445. 991. 957. 9076. 10549. 10792. 10637. 11251. 
11954. a0 f. 12265. 14309. 12488, 12 52. 22668, 12828« 
23936 13421. 13958. 14173. 14794. 14565, 24949. 18670, 
"15870, 15986. 16703. 16873, 16995. 17195. 17699 
23076 18399. 28617, 18703. 18902, 19334 
29372. 29587. 19796. 19804. 20493. 20857. 
80507; 31614. 24721. 22269. 22469, 22645. 23311r 
23625. 24042. 4/7. 24283. 24481. 2517. 2567. 
25368. 26118. 26717. 27392. 27592. 27866. 4482. 
28647. 29278. 29485. 29979. 30474. 31372. 31.03. 31919 
22863. 32919: 33169 33174. 12277. 747. 17771. 
74808. 34835. 3267. 3867. 36317, 36326. 37182. 37941 · 
77992. 38000. 3808. 38252. 39020, 39468. 39971. 39980. 
40177. 40767. 31164. 41489, 41553. 41621. 42562 
43176. 43277. 43602. 43615. 49259, 44105 
4609 46560, 47295. 47401 
48763. 49734. 30579. 30805 · 
51840. 52328. 52653, 52954 
55061, 55641, 36126. 56899 
58312. 58822. 60461. 60877” 


18883. 
20060; 


I., Preuß. Generals Lotterie Direction. 
cn RER 


Wien, vom a9. Noobr. a we 
Der Prinz Leopold Lon, Sieilien hat das Unglück ger 


u erblinden, weil er unvoelichtigerweiſe dieſe Erfcheis 
: ng zu lac: A fee Augen, ohne ſchutzende Blenb⸗ 
e eee 

us dem Ehurheſſiſchen, v „ 5 
Trott, vor mals Träfeet des Werra De / 


Der Herr von feiner bekannten Angelegenheit 


partements, has ſich in 


an den Bundestag gewandt. Er if feiner Haft aus 
dem Schloſſe entlaſſen; indeß hat er zu Marburg noch 


a Hannover, vom 2. Nobtr. 
Unſre Öfenttichen „ lätter entvalten heute eine Änterefs 
ſante Darstellung von dem jetzigen Werthe der Preiſe 
des in Bremen in der ſogenaunten Noſe gelagerten ber 
ruͤhmten alten Rheinweins Im Jabr 1624 koſteten 
s Orhoft Rhein wein im Einkauf aur 300 Rthlr. Jetzt 
(18750 nich 1 2 Jahren, mit 10 Rtbit. Zinſen, Leccage 
und Zinſen aut Zinſen gerechnet, mürde davon koſten oder 
werth ſeyn: ein Orhoft 5752 Mill. 6366 8 Rthlr., ein 
Anker 958 Mill. 71121 Rthlr., ein Ohm 239 Mill. 
S9 Rthir., eine Pouteille 21 Mill 790480 Rthle., 
ein Glos, 8 Old’ r auf die Bouteille gerechnet, 2 Mill. 
723806 Rtblr., ein Tropfen, 1000 Tropfen auf ein Glas 
l 270 Rthlr. x W 7 
ER ie 5 Madame Catalani in die Kapelle 
zu München, fol, nach oͤffentuchen Plättern, der Sänger 
Brust gewef n ſeyn. Eine Pariſer Zeitung fagt von ihr: 
Sie wird vielleicht bei dieſer Gelegenheit gelernt haben, 
daß ein wenig Beſche' dent eit nicht übel kleidet, und daß 
auch die berühmten Sängerinnen mit ihrem Talent 
die 7 ſich auf den kechten Platz zu ſtellen, vers 
i ten. EEE 7 
er Aus Schwaben, vom 22, November. 
Privatnachrichten geben die erfreuliche Ausſicht, daß 
die Würtembergifchen Verfaſſungs Angelegenheiten bald 
am erwünſchten Ziele werden angelangt ſeyn; das vroße 
Werk iſt vollendet oder ſeiner Vollendung nahe; gehen 
nur die Landſtande 1) von der To derung einer Kaſſe ab, 
über die fie geheim und ohne Nechenſchaft gegen König 
und Volk verfügen konnten; 2) von geheimen beſtaͤndi⸗ 
gen hochbezahlten Ausſchuͤſſen; 3) davon, daß fie die ab; 
chenden Deputirten ſelbſt wahlen wollen, nicht das 
Dale. 40 von der Weigerung gegen ein Ober- und Un⸗ 
terhaus. Der König besteht eben fo fer darauf, als er 
den übrigen german 5 auf das bereitwilligſte 
rechen geſonnen iſt. 5 a 
. ran, vom bes Bunbeitaged gehal⸗ 
ard die ste Sitzung de . 
. enen iſt die 5 Man hat ſich bisher befon, 
ders mit der Unterſuchung der eingegangenen Bittſchrif⸗ 
ten und Proklamattonen beschaftigt, deren 9 über 40 
eingegangen find. Verſchie dene derſelben ſind, als in⸗ 
eampstent für den Bundestag, zurückgeschickt worden, 
Bruſſel, vom 24. November. N 
Von der Franzöſ. Graͤnze wird gemeldet, daß man in 
der Gegend von Laon 2 Perſonen arretirt hat, die als 
Arbeitsleute verkleidet waren und viele aufrühreriſche 
Proclamationen Ep ee mit Perſonen im 
i ſi en. 
Auslande bei — vom 1. Nov mber. f 
Die Strafe des Adjutanten Monnier, der Vineennes 
hatte überliefern wollen, iR wegen der Entdeckungen, die 
er gemacht, emildert worden, and er kann jetzt Perſonen 
frei zu ſich kommen laſſen. ste 
Paris, vom 24. Noubr, 
Bel Bordeaur ernteten die unglücklichen Butsbefiger 
unter Platzregen und Hagelſchlaͤgen tote verfaulten Weite 
trauben. Auch die Pflaumen find Zußerſt ſchlecht gera⸗ 
then. Alles zieht von den font dis im December de⸗ 
wohnten Landdaͤufern in die Stadt, um dem furchtbaren 
Bister zu entgehen, das mit Dicanen bealeiter iſt, wel 
de Bänmt lerbtechen und bie festellen entwurzeln. 


Itallen, vom 12. Nopdr. e 

Am kſten November wurden die Thore von Noſe, 
welche ſaſt ein Jahr lang geſchloſſen geblieben waren, 
um die weitere Verbreitung der Peſt zu verhüten, wieder 
eröffnet. Auf die Sperrungsanſtalten, unterſtützung ber 
Einwohner und Erſatz von Kleidungsſtücken zc. ſoll die 
Regierung 600, % Dukat (2 25 Thll.) vetnaudt haben, 

Conſtantinopel, vom 29 Oetober. 

Aus St. Jean d' Acre find Nachrichten vom tem 
Seprember eingelaufen, nach welchem der dortige Statt⸗ 
halter Soliman Paſcha ſeit 4 Monaten die ſogenanntes 
Anſarijes (eine der wuͤthendſten Mahemeraniſchen See⸗ 
ten) in den von ihnen bewohnten Gebirgs⸗Gegenden mit 

euer und Schwerdt verfolgen ließ. Mehrere ihrer Doͤr⸗ 
r waren bereits niedergebrannt, und man hoffte, daß 
elne fo ſtrenge Züchtigung dieſen barbariſchen Volksstamm 
wo nicht vertilgen, Doch minder gefährlich machen wür⸗ 
de. Steeifpartheien der Anſarijens machten das Reifen 
in jenen Gegenden bis her 2 unſicher und der Franz. 
Ingenieut⸗Offzier Boutin fiel im vorigen Jahre ebeu⸗ 
falls unter ihren Dolchen. 

Mit dem cürkifchen neuen Jahre 1232, welches binnen 
einem Monat an'ängt, wird die Kopffiener erhöber, wor⸗ 
über im Pudliko Unzufriedenheit derifcht, Wer bisher 
des Jahrs 12 Piaſter bezahlte, bezahlt kuͤnftig 16 und 
fo im Verhaͤltnit. 

Aachen, vom 16. November. 

Die hieſige Zeitung enthalt Folgendes: „Eine der letz⸗ 
ten Berliner Zeitungen meidet: In der pioteſtantiſchen 
Kirche zu Montieije (Großberzogtbum Niederrhein) 
würde jetzt noch für Napoleon gebetet; die Zeitung 
nennt auch die Perſon, die ſich dieſes zu Schulden kom⸗ 
men laſſe. Wir erwarteten, daß dieſer Irrthum, der ſich 
nur aus Verſehen in obiges Blatt eingeſchlichen haben 
kann, nächtens wurde berichtigt werden. Indeſſen iſt 
der Artikel in die Hamdurger Zeitung und von da is, 
die belgiſchen Blatter aufgenommen worden, von wo er 
wahrſcheinlich in die engliſchen übergehen und 10 bis 
nach St. Helena wandern wird, wo es den Exilitten 
nicht wenig ſchmeicheln muß, eine ſolche Nachricht zu 
vernehmen. Der achtungswerthe Geiſtliche, der dadurch 
vellaͤumdet worden, hält es wabrſcheinſich unter ſeiner 
Würde, dieſe Unwadrhett öffentlich zu widerlegen; da 
ſich aber der irrigen Meinungen ohnehin fo viele verbrel⸗ 
ten, ſo ſchien es uns nützlich, dieſe wenigſtens zu berich⸗ 
digen, um fo mehr, da die Beſchuldigung unſere Gegend 
und eine in unferer Nähe wotnende achtungswürdige 
Perſon betrift.“ ) g 

„) In der Berliner Feitung No. 129. ift von der 

Sache, und von politiichen Blättern wobl zuerſt die 
Rede geweſen, aber nicht geſagt worden: ne 
werde jetzt noch“ Kür u. gebetet, fondern; 
„der Extaiſer werde es dich nicht haden träumen 
laſſen, daß nach feinem Fall für ihn gebetet werden 
wurde.“ Dies eſt aber wirklich geſchehen, wie eine 
von den gemeinten würdigen Geistlichen in Druck 
r Gelegenhe te, Predigt, aus der die ange⸗ 
uͤhrte Stelle gezogen worden, beweiſet Ob der 
wackere Maus dieſe Anieige für ern Beſchuldigung 
halte, oder ob er ſich durch fein Gebet etwas zu 
Schulden kommen laſſen ? bigweifelt der Mürergeichs 
nete. Er glaubt vielmehe, daß ein verſtaudiget Geiſt⸗ 
licher, deſonders an unſern daterländiſchen Feſttagen, 
auf ſolche Mrs des großen Gündere, aus delſen Haud 


Archangelsk, vom 5. Deebr. 

Nach den aus allen Kreiſen eingegangenen Nachrich⸗ 
ter, hat Gott in 1 Jahre die Kein Sendtelauf das 
„ keichlichſte geſegnet; das Gattengemuüſe, ols : Kobl, Rü, 
ben, Rettig und Kartoffeln, find nicht — Ueber fluß 
serathen, ſondern auch ven beſonderer Güte und unge, 
boͤhnlicher Größe. So baden auch bie Landleute von 
den übrigen Gewaͤchſen, don Beeren und Schwaͤmmen, 
eine große Menge eingeſammelt. Dieſe Fruchtborkelt des 
Korns und der übrigen Gemüͤſe in dieſem Jahre, woran 
wegen der gewohnlich zu früh eintretenden Fıöftle die 
Einwohner des hieſtaen Gousernempnsd- ſo oft Mangel 
EN haben, ſchreiben alle groͤßtentheils dem Segen 
ottes In dieſer * ward auch voz der bie⸗ 
ſigen O 1 bers ee 1 Ag e mit der 


ſtlichen B w bech le m Allerhöchſten ein 
Ache ERBEN 4 Bar, We 4 ıften 
dieſes Monats, a chutz und ürbitte, 
Sr. Eminenz, der Fate verrich⸗ 
rete, Be er. . e batte, daß au 


ch 55 
in allen Kiechle en ie, wo die Exredte des - 
Dank; 


Korus und des Gemüſes reichlich ausgefallen, f 
sebet gehalten werden ſellte. Anis 


— — 
„Kurze Nachrichten. 

Su Boitiptade in Schweden mufteein Kaufttänn, ber 
eine falſche. Angabe feines Vermoͤgens eingereit t und 
ſich verfchtedene 9117 A hatte zu Schulden kommen 
ken, zwei Stunden ſang öffentlich am Pranger de ben 

und ag Tage bei Waſſer und Brod im Gefaͤngniß ſitzen. 


2 Ne 17 alen hat ein . er 
erfen aller Wagen zu verhindern 

Bi. glückliche Entdeckung aus der amel 5 

Kanzlers ein Patent mit dem großen Siegel erh 
Daͤnnemark führt jetzt außerordentlich viel h 

aus, weil es nicht mehr Ka ee Norwegen Au 

verſorgen, welches ehemals gewoͤhnſich 6 co Ton- 

u erfordert; deſto mehr leidet Norwegen, da es aus 

weden, welches ſelbſt Mangel hat, Leine Zufuhr er⸗ 

alten kann. Wäre die Jahreszeit der Schiffahrt in 

Be ‚nördlichen Meere nicht ſchon fo unguͤnßig, fo'shürde 
es fich aus Archangel verſorgen können, wo wege 


2 
auch im noͤrdlichen Rußland wohlgerashenen Ede a oße 


äthe ‚em 1 10 8 A i 
ein Pamphlet verbreitet worden, 
e 0 ſich — die fremden Truppen im Lande bezieht. 


r deſſen Beſſerung deten konne. 
parte dies auf feinem Inſelker ker 4785 Ye 


durch ſolche Fuͤrbitte ſich eher g sh 


nun gleich das Verzeichniß 


Aufforderung. 


Binnen Kutiem wird die Anfertigung der Sebaͤchtniß⸗ 
tafeln, der in den Feldzuͤgen 1813, 1874 und 1815 aus 
iofiger Stadt sebllebenen. Krieger erfolgen. Wenn wir 


derſelben aus den von den 


verſchledenen Krupp ßbebeiluugen eingereichten 


erhalten haben, fo 


koͤnnte — der eine oder andere ber 


gangen deen und wit fordern deshalb — damit künftig 
ſich darüber zu deſchweren habe — die Ange: 

börigen der Gebliebenen auf, in fo fern 

"schen en 5 de F ger türchllchen Zodten: 


niemand 


feyer am 


ae be 


daß ſol 
ſtens zum 


. fall 10 Fri 
; . 


Bde e 


ihnen nicht 


ekannt gemachte Namens. 
ger oder ſonſt bekannt if, 
8 uns ge worden, lich bis ſpaͤte⸗ 
auf unſerer Registratur zu 
ung, 99 25 und — 


olch 6 Noͤthize 5 
6 Et 90. 370. a Are a0. 2 
Oberzürgemeiſter, Baͤrzermeiſter und Kath. 


Kirſtein. 


aus dem Petri⸗Bezirk 


„Dohm = 70 Rthlr. 
Louiſen „ 44 Kthlr. 
Berliner - 2 Nehlr. 
„Heumarkt , 43 Rthlr, 
„ onigs 45 Kthlr. 
„Nicolai - 36 Rthlr. 
„ Torney „ Rthlr. 
„Schloß 1 Kthlr. 
„ „ Wall. 21 Rthlr. 
„Gertrud ⸗ 6 Kthlr. 
Speicher ⸗ 1 Rthlr. 
Jacobi 22 Rthlr. 
„ Paſſauer⸗ 12 Rthlt. 
Indem wir den 


Beten nt mach un g= 


Bey der im vorigen Jahre zur Verſorgung der Armen 
mit Feuerung veranlaßten Eollecte find: eingegangen: 


17 Rthlr. 16 Gr. 10 Pf. Luut 


20 Gr. — 
1 Gr. 5 Weh 
10 Gr. 

9 Gr. 
11 Gr. 2 us 


% 


17 Gr. 5 pi. 
16 Gr. 6 Pf. 
1 Gr. — 

12 Gr. — 


6 Gr. 3 f. + 


BR uns 
5 + * 


1 


20 Gr. „ 


Wohlthaͤtern 9 Armen für dieſe milden 


e da herzlichſten Dank ſagen, und ihnen bekannt 
daß wir dadurch, und durch die Zinſen des 
N errettet, gar wohl arbenten, ER 18 1 Marauardf en Vermaͤchthiſſes in den Stand geſetzt 


machen, 


tig 700 5 5 erfolgen wird, ſich 


wiederum mi 


Daz worden, 180 Faden Holz zu vertheilen, ergehet zugleich 


den die dringende Bitte an fie, doch auch bey 1 dies jaͤh⸗ 


dthaͤtig 


er ſchwerlich ſich dadurch E te e en rigen Sammlung zu dem gedachten Zwecke, hr in — 


— Von Seiten Se Zeitung if 
eg 11 berichtigen, als ohen fie bende Such 1 
eines Mannes, det den Sat ing Nro. 129. 28. 
nicht mig 1 5 0 Rennen die Richtihfeit 


== 


oder Unrich gaben 
baden kann, an 5 iche 
u Drug 


Me ji Beulen e 
Belt ine 4 
p gro ereilu 


5 


zeigen, 
lung 


Moͤglichkeit daſu beizutragen, be 
1. x ne Gera een, u koͤnnen. 2 } 1232 


Beitrag — 


bers in her 9028 te 
aus wahrer 10 


Len e e 2 15 kr 


1 une Mit lies 


Bezirksvorſtehern 
ER für fie 


| 


gi 3 28 an, 
0 at der Verkauf der Güter in um sin Sie 
Am aten December Vormittage 5 uhr eniſchlſef u Label aejheben. fe nämlich: 
einem böhern Daſeyn im siſten Jadte ſeines Lebens an 110 2. Mellentbin, nebſt Balm und der ban ge⸗ 
rn Ren 
edr einholtz, na er der Stadt in ver⸗ d „oder auch Melle 
ſchiedenen Verdaltniſſen 34 debe treu und mit Aufepft, * er i 2 Sısiden 15 e Bar 
rung aller feiner Kräfte gedient. Dieſes zur theilneh⸗ 
wenden Nachricht für alle, die dieſen Verſſorbenen kann: u 
ten und ihm eine Thraͤne der Liebe und Achtung "ent 
Cammin den aten December 1816. 


Köste, Anzeige. 


e) Dargen mit Weſcenſer, g 
5 d) Sorben mit Neuhoff, Neukrug und zn 
Ammglelchen der fogenannten Gothner Helde; 


0 Fr ſowohl von Seiten der bleſigen Königlichen 


Der Magistrat ‚un "Skähturosdnsr. Nilerung, alt Landes Pötte, ie lan 
STERNE Be 8 

ee El Ik 19 b a 

Güt ee ers verbaut . BAT tlichen ©) — e Stanssabgaben 14 0 


Die in Botvommern, im Hiſchemſchl Krelſe belege - «n S Sana ee 11 
nen, zur Concursmeſſe des verſtörden en landschaft Dr; 3 Fade ve e in 1155 0 id m 1215 
putirsen Leopold Heinrich Ernſt von Meyen gehörlgen f fü 
Erb; und Allodialgärher: 

1) Mellenthin nebſt deflen Zubehörungen, Gotben, 

Colonie Waſchenſee und den n Sites 

öttern Neudeff, Neukrug und Ahlbeck, 
a) das Bauerndorf Sana oder Balden, 


50 Datgen und 92 
Drvlchow, vi 120 a ce ne 


werden bew auf den upträt der Gkäubiger und 0 es jedoch lediglich Sache eines jeden ages 
des von Mepenſchen Coneurs⸗Culators, zur Subdaſte⸗ a ict, und demſelben uͤderlaſſen werden muß, ſich in 


tion gehst. Dem zufolge find bieſelbſt vor dem Herrn e Hinſicht an die . Regierung bies 
Dber „Landesgerichtsrotb Schutz als Deputirten dien 120 fſelbſt und reſp. au die Landſchaft zu wenden, um 
Bletungs-Termine, wovon der letzte peremtoriſch if, auf ple Regulitunn jener; Verbaͤltulſſe in es der 
den 13 ten März, den 161en Junſi und den 5 1 Cavel zu bewirken; 1 
BR sten Base: ER RER daß e Hm ‚war, Ron . 
um 10 r, im i vor dem 
nt augt etzt worden. Alle Fine e g 4 5 e des bleſigen Königlichen Ober ande R 


iber zu kaufen geneigt, und annehm!ich zu bezahlen ver; chts, als bey dem von Meyenſchen Eoncu! 


mögend find, werden hiermit aufgefordert, ſich in den 5 5 Jußſi⸗Commliſſarlus Krüger den an 
bealmmten Terminen entweder perſönlich, ober durch ge: J dieſelbſt, elngeſehen werden loͤnnen. 18 
said, un. de F x Orpeben Stettin den ar. October 1816. 10 
em biefigen Königlichen Oder; Landesgericht zur Abgabe Ä 
ibrer Gebote eingufinden. Zur Nachricht wird noch be, . eien eee muten; 
merklich gemacht: 2 

x) daß von gedachten Güthern Gotden eine Meile us Oeffentliche vorladung. 


0 u der Stadt Swinemünde, Mellentbln, Devichow wi 
4 — Dargen aber — bald 0 elle on ar 4. er Gutbsbeſitzer Herr v. Eſſen aul Nadrenſe bat bey 
Ueſedom entfernt find, und doß fämmsliche Cütber un Amortiſatlon der drey tahftebenden, anf dem 
iwiſchen devden genannten Staͤdten liegen; Rondowſchen Sek belegenen Gutde Nadrenfe Tab 
5) daß nach elner Landſchaftlichen Taxe, melche nern Kube all, n 88 — 10 + neuen Na 
den tepograpbiſchen Fc de ted elnger tagenen gntionen nachgeſucht, nemlich:; 
| Landſchaft in der Regiſttatur des Königlichen A I) der Obligation der 
Landesgerſchts eingeſeben „ e ud gegen N ‚Salzburg, gebohrne 
mg * vi — — vor, 9 Fa. 0 Bam. 1 n 
| ‚Termine. @rinnerangen angebracht ke. als U 
3 Die Guͤther, ind zwar 1 N e Ai von Falz 


7 *Brocent a 
a) Mellentbin zu 66,79 el me 11 pl. 2 ſchen Regim te, ee a, mit dem SR 


ee: 


4 
* 


7 25 58 


At Balm und Best ſſatlons⸗Documen t vom 1 
0 ; zten März 177, 
0 4 5e Uh, Bus — — BT Lonife (nach dem dee 8 Sorbie 
© Daraen mit Water m 151866: Rn ae vn f N a dm ce 
I Gr. 8 Pf. ecemder 1777, uͤber — Kbit. 
„ ur. und 5 Pros 


Meda worden; ent Zinfen an den Jager Daniel Schmidt in Po⸗ 


‚eiten mit dem Ingroſſatlone⸗Dotument vom asien 
November 2776, 0 
0 derfelben nach dem Hypotheckenbuche Loufſe. Julle 
Hedwig von Falzdurg) im eiſtande des vorgenann⸗ 
gen vn Sttant, d. d. Nadrenſe vom asten Januar 
2779 uber 230 Rtolt. Courant und 5 Procent Bir 
fen an die Kirche zu Nodrenſe und dem Jngroſſa⸗ 
tlons⸗Document vom asſten Nodemder 1776. 
Wir fordern Daber alle diejenigen, welche an dieſen 
Obligationen als Eigentdümer Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonßtigen Brieſa Inbaber oder als deren Erden Anforüche 
zu haben vermeinen, anf, Mus dieſ ihre Anfprüche din⸗ 
nen 3 Monaten, n aber indem auf ven Arten 
Mär 1327, Vormittage ao Ubr, der dem Deputirten 
Heten bet, enbegger cd diese ners Schubm cher 
andereumten Termin anzuz e iu dem 
Ende entweder prrfüntih, oder durch einen bieflgen, mit 
o Üſtändiger Informoſſen und norforihsmäßger Voll⸗ 
macht oeriebenen Jofte,Comgftſſaribs, wozu denen, wel, 
chen es dier an Betannzichafı fehlt, der Herr Londſondt⸗ 
sus Salo und der Hert Yufii:E mmiſſattus Böhmer vırs 
geſchlagen werden, zu erſcheinen. Ji Entstehung deſſen 
baben fie zu gemärtiaen, daß fie mit allen ihren Anſpruͤ⸗ 
Hen aus den erwähnten Obliastionen werten präclubirt, 
die Diligosionen felbſt amoctiſirt, und ihnen ein ewiges 
e auferlegt werden wird. Stettin den as. 
October 1816; nigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 
U von Pommern. i 


3 Bekanntmachung. N 

Die bier 5 Markte kommenden Verkaͤufer find nur 
veryflichtet, für die ihnen angewieſenen Budenſtaͤnde das 
übliche Standgeld zur bieſigen Caͤmmerey, fur welche es 
der Banuſchreider Linde und Cammereydiener Glafer ein⸗ 
zieht, zu bezahlen. Keinem Hausbeſitzer ftebt es aber 
iu, außer dieſem S'andgelde noch dafür beſonders etwas 
zu fordern, wenn die Verkäufer ihre Buden vor feinem 


Hauſe zu erbauen, ven der Nehörde autoriſut worden;, 


welches zur Nachricht für die Budenbeſitzer, und zur Ach⸗ 

tung für die Hausetgenthümer hierdurch bekannt gemacht 

wird. Stettin den sten December 1816. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Kirſtein. 


Saus verkauf. 
Das hleſelbſt auf der großen Laſtadle ſub No, 182 dels⸗ 
gene, den Erben des Schiſfezimmermanns Dittmer zuge⸗ 
doͤrige Haus, welcdes zu 2629 Riblt. 2 Gr. abgeſchaͤßt, 
und deſſen Eitrasgmerth, nach Abzug der darauf baften⸗ 
den Laſten uns der Mepararurfoßen, anf 263 Rtblr. aus⸗ 
gemſitelt worden if, ſoll den ien Oetober e. Bormits 
1040, ao Mbr, den aten December t. Vormittags 10 Ube 
und den sten Februar 1817 Vetmirtah 10 Uhr, im die⸗ 
fiaen Stadtgericht öffentlich verkauft werden, wodey 
jedoch demerkt wird, daß baſſelde nut ein Fabrikant, oder 
wer darin eine Fabrike im Gange zu b. 
erwerben kann. Stettin den Asten Julp 1818. 
4 Koönialich Preuß iſches Stadtgericht. 


— Thee sten verpachtun gen. 
Zuſolge der Verſd ung Einer Könlal. Hochpreißl. Mes 
aleraug an. Sten 


Item ſich verbindet, 


ſollen nachßehende, auf Rinisaris 


107 9 ats 8 1 — ab ambermeis 
iq auf 6 aufeinander folgende Jahre, im Wege d ent⸗ 
lichen Lieitation, verpachtet werden, als: Be Min 
1) Im Falckenwaldſchen Torke: 
a) der Theerofen zu Jacke walde, 
b) der Thertofen zu Neubauß. 
) Im Muͤzelburaſchen Forſte: 
2 der Theerofen ded Müteburg, 
b) der Toecroſea iu Entenpöhl. 
3) Im Ablbeckſchen Forſte: 
der Theerofen hen Aoibeeh, 
4) Im Jaͤdckemͤhlſchen Forſte: 
der Jäbckemuͤdlſche Therrofen. 
50 Im Tergelowſchen Forſte: 
der Dberrofen zu Mag genburg, 
und find die Termine iu beten Verpachtung folgen⸗ 
dermaßen: Ames 
1) zur Verpachtung der Theeröfen in d 
ſcden Lor auf den 16ten December c. a. 

2) jur Verpachtung der Tbeeröfen in dem Mülelburg⸗ 

ſchen Forſte auf den arten deffelden Monate, 

3) zur Verpachtung des Toecerofens bey Ahldeck 

auf den sten December e., 

4) sur Verpachtung des Jadckemuͤblſchen Sheerofens 

auf den igten December c. und 

5) zur Vernichtung des Theetofeng 

im Torgelowſchen Forte, 

8 auf den zcſten December e., 
Vormittags um o Ahr, in den Fotfdaͤuſern zu Falcken⸗ 
walde, Muͤzelburg, Ablbeck, Jäbckemünle und Torgelom 
fefigefellt; weiches denten gen, welche dieſe Tbeeröfen 
zu pachten geneigt und gehörige Sicherheit in ſtellen ner». 
mögend find, dierdurch bekannt gemacht wird. Torge⸗ 
low den sten November 1816, 


Meisner, Koͤntal. Difirlers;Fordmeifter, 
„ 


em Falckenw ald 


zu Müggenburg 


Guthsverpachtung. 

Das unter Nitterſchaftlicher Adminfrarion gebende 
Oräflich don Schlippesdochiche Ritteraut“ Wilbelmspof, 
eine Meile von Prenzlo belegen, welches in Zıinitarte 
1817 pachtlos wird, fol von da ab, anderweitig auf 
7 Iabre, am den Meißtbietenden verpact:t werben, und 
4% iR dazu ein veremtoriſcher Bletunastermin auf den 
Dien Tanner 1817, Vormtttaae im kandbauſ⸗ die ſe bit 

angeſegt, won Pachtint iae biermit ößßentlich vorgelaren 
werden. Der Anſchlas uno die Y chttedingungen befind u 
Mo ſowopt bes dem Helin Rterichafts,Natt vom Erülos 
nagel auf Taſchenbverg, als dep dem Heir Altterſchafts⸗ 
Syndieus Müller zu Drenilom und können dort einstehen 
werden. Prenzlow den sten November 1616. 


ndermättſche Ritterihafts Disection, 


Butbeverkauf 
Ein im beſten Zaftande befindliches kandgutd in Min, 
terpommern, von 3600 Morgen Flächen-Inbalt, wobey 
Roagen⸗ und Weitzenboden, ſtebet ſowohl mit als ohne 
‚ Inventarium zum Verkauf und kann der größte Theil 
des Kaufgeldes zu dil gen Zinſen darauf eben bleiben. 
Das Naͤbere if zu erſehen bey I. C. Rolin, 
in Stetuis. 


| 2 


Zu veraurtioniven in Stettin. 
Auf Verfügung Eines Könige. Hochloͤbl. Stadtgerichte, 
lien den roten December d. J., Nach mittaas um a Uhr, 
ie jenſeit der Oder, gerade uber dem Mentzeſchen. Holz⸗ 
| bo‘, zur Sand Steinicke chen Ceneursmaſſe gehörigen, 
liegenden 44 Sticken Moerfe Sorten fihtene Hölzer, 
im Ganzen, oder Kavelweiſe nach Belieben der Käufer, 
gegen baare Bezahlung in Courant an den Meiſtbie tenden 
„verauctionirt werden. Stettin den aıflen November 1816. 

b RNouſſel. 


700 Centuer gat geworbenes Rindoteh⸗ und Pferdeben, 
welche in 9 Haufen in der Nähe Stettius aufgefent 
Reben, ſollen am waten d. M, Vormittans 10 Hbt, auf 
der roßen Rathsſtube mei tetend de kauft werden; woln 
Kauffuflige eingelaben werden. Stettin den 7. Diem: 

der 1816. Die Deconomie-Deputatior, 


Am iyten December dleſes Jahres, Nachmſtiag um 
2 Uhr, wird der Mobilſar⸗Nachlaß des Salarten Coſſen⸗ 
Aſſtſtenten Kutſch, beſtebend aus Leigenzeng, Betten, 
Leibwaͤſche, Kleidungsffucken, Hausgeraͤtb und Kupfer⸗ 
ſtichen, nebſt einer Büchſe, in dem Terminszimmer des 
Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Stettin den 1. Deebr. 1816. 

s Zıtefmann 2., Commiſſartas. 


Bucher ⸗ Auction. 

Am ten Jonuor 187 und den folgenden Nachmit⸗ 
tagen um 2 Uhr, werde ich, dem mir ertbeilten Auf, 
graae zufolge, die zu verſchiedenen Verlaſfenſchaſtͤmaffen 
geborgen, in alle Fächer der Gelebrſamkeit einſchlagende 
Bücher, gegen gleich baue Bezedlung in klingendem 
Courant, anf dem , ots Aae Wee 
an den 4 gufen. ruckt [4 
zeichniß der Bücher iß in meiner el 1 

en. Stettin den 30 Nopbr. 1876. 

Zitelmann 2., Commiſſarſus, 
Breiteſtraße No. 362. 


Wein auction 
Es ſoll eine Portote guter Medoe⸗Weine den roten 
December e. im Schloßkeller auf dem Müniboſe Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr meistbietend verkauft werden. 


. —— —— 
„Wegen eines Druckfehlers in dem vorigen Stück die ſer 
Zeitung wird die in dem Haufe No. 7; in der Speichers 
ſtraße auf den Hinterböden abzuhaltende Auetion über 
eine Parthie Matten nun auf Dienfiag den roten dieses 


* 


* 


Nachmittags 2 Uhr angeſetzt. 
ein auc t i on. 


w 
Sonnebend den naten diefee, Machmitiagd.- um a Hör, 
laſſen wir durch den Mäckter Herrn gun, im Keller 
des Hauſes No. 792, in der leinen Dohmſtraße belegen, 
en baare Jablung in king. Preuß Touran, Aucriom 
über nachſehende Meine, af: „ 
sr Stücken Picardon, Ania? 
„ dito Roussillon, 
6 zu Tavell, 
xhoft Frontignag, 
+ 1 — Rivesaltes und 
1 17 dito ei 1 N 0 
tens won w uffuſtige einladen. 
| > MM n & Barandom, 


Hering, billigſt bei 


67: 657 


(Auction) Sonnabend den raten December, Nach 
mittag um 2 Uhr, follen in der großen Wollweß etzroße 
No. 569 Acht hochtragende Kühe den Beſibſetenden, ge⸗ 
den baare Zahlung in Conrant, verkauft werden; med⸗ 
tere Kälber noch in dieſem und Anfangs Fünfttgem Mo⸗ 
nats. 3 Friedrich Rumm. 


Montag den 1cten dieſes Monats und folgende Tage, 
Nachmittags um 2 Uhr, 7 75 im meiner Wohnung, ger 
gen baare Bezahlung en 90 ant, an denen Mei bieten⸗ 
den verauetionirt werden, elne dene Taſchen⸗ und eine 
ordinaire Stutzuhr, Rommoden, Sopba, Kar 
yonch Sanitätsgefhtt, mited ifchpeug, einen recht gro⸗ 
ßen und einen . en, elſerne Gewichte, 
Schreiberulte und e e Zu verkau⸗ 
ſende Sachen, nedme ich zu Biefer Auction bis ſpaͤteſtens 
den raten dieſes Monats an. Stettin den gten Des 
eember 1816, Oldenburg, 


„ Spiegel, 


Schiffs verkauf. 

Auf den Antrag der Rhederey ſoll das Gallfasſchiff 
Huida, welches bisber vom Schiffer J. G. Grawitz ge⸗ 
führe, 82 alte Commerzlaften groß if, und binter der 
Baumbrüde am Schlachthauſe liegt, aus frerer Hand 
verkauft werden. Der Bietungs⸗ Termin if auf den 1gten 
December dieſes Jabres Nachmittags 2 Uhr, in ber 
Wodnung des Just Commiſſarius Vöbmer angeſent. 
Koufluftſae werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß das Inventarium des Schiffs jeder Zeit bey dem 
Herrn Stabtrath Graff eingeſehen werden Bann" 


„Ju verkaufen in Stettin 

Elre in vler Federn baͤngerde neue Cbaiſe ehe zum 
en den Verkäufer weiſet die Zeltungs⸗Expeditlon 
Fusch Stralſunder Flickberinge und ratientiche Ma⸗ 
ronen, ſiud zu haben bey Sornefſus, 
ar Loulſenſtraße No. 739. 


Cafe, Reis, Buenos - Ayres- Huute und Portwein in 
großen und kleinen Gebinden, bey 
Ph. Behm & Rah m. 


Flche Anſtern und Stralſunder Flickheringe ſind jetze 
und voffraͤslich, wie auch Eaanen Sm. 2 


— —t— — — uu 
euen Juͤtſchen Herpflh fo wie Berger Kette 
2 fene um dae e lind bihzec 10 baden, 
bey atısa. 2 J . Michaelis. 
Fein engl. Raffinade: Melis, Canary, Lumpen, geſtoßne 
Lumpen, gelben ah „Carol Reis, Piment, eher 
engl. und franzöͤſiſchen S im Caſſta, Nelken, 12 
und mittel Caffer, Merke an, Hankoͤhl, alle Sor⸗ 
ten Hanf, Flachs, ſchottiſchen, Aalburger und Kuͤſten⸗ 
Ih se Simon & Comp. 
Erlra feine engliſche Raſſt ade zum Tranſſto, beſten 
Canofp, Lumpen, verfleuert, und feime Ebseolade mit und 
obne Vanille 2 Pfund ra und rs Gr, bey 
W. A. Kruger, Heumarkt No, 27, 


5 


Zu vermiethen in Stettin. 


Zur Dermiechung des untern Stocks, einſchllehlich des 
Ai in dem Hauſe des Kaufmann Entanuel 
Miller in der Breltenſtraße, wird ein Bletungs⸗Termin. 


auf den zarten December, Nachmfttaßzs 2 be, Li meiner“ 


Wobnung, Peiriſtraße No. 1180, angeſetzt, wen ich 
Mlethsluſige einlade. Stettin den 24. Novbr. 1x6, ihr 


In der Oberstadt ki enetotßern d. J. ein Ouertler, 
beſtehend in 6 St I Sal 
a Keller, Boden und Pferdeſtollang, nedſt Geleß zu Fut⸗ 
ker, zu vermiethen und erfädrt dat den 
det Jeitungs⸗Exveditlom In Ste An. 
Eine in der beſten Gegen dader S 
klaldandtung if am rſten a 
Mann zu vermietben. 
tungs⸗Expedltton. 


re 2 3 


tadt belegene Mater. 
. J. an elven chern 
Daß Nähere in der biefigen Zeis 


Saus ver kauf. 

In der Pleinen. Wollwederſtraße ſteht ein Haus, unter 
No. 727, beſtebend aus 8 Stuben, 6 Kammern, einen’ 
Br und andere Kelleren, aus freier Hand iu ver⸗ 
aufen. N . Ne 


2 


—— - — 
155 Bekanntmachungen 
Jemand der feinen eigenem febr bennemen- Man Dt, 
ſucht einen Reiſegeſellſchafter, um in Zeit von 8. u. 

Fgemelnſchaftliche Koſten von dier über-Eolueng und 
8 — Bad Da tu reifen. Stettin den Aten 
— Nähere Nachricht im Hotel de Wenffe No. 


eEngliſch Fayance. 
Wir haben hievon einen großen Transport erhalten 
An wir jetzt im Staude ſind, jede Beſtellung na 
Wunſch ausführen zu können. Bei Parthien und in ſchon 
gepackten Korben werden wir — ſowohl 2 i nun 
eu, 


als auch zum Tranſito — ſehr billige Preiſe 

einen serhaltnißmaßigen Rabatt bewilligen. Stettin, den 
geg. November 1816. Simon & Comp. 
e et eu Heumarkt No. 38. 


— —— — ͤ—ũ—2—ę—H . — 
Wit haben wieder extra ſchönen Portorieg erbeten. 
ur 2 W Soypffner & Cm: 


Wer einen noch brauchbaren Ratten Baumnagen, ver, 
re ‚will, erfäbre den Käufer in der Zeltungs-Exve⸗ 


„ > op See Fit 


Gegen Eintragun ; af King bichges Haug, meld 
5 
gur erſten „ bene 
Andlers gelacht: Nähe Nachsicht sieht Diecbiefige Zel⸗ 
zunge⸗Expedition - b l „ 44. 


Der Kleidermacherr Ponnier, oben der 1 
Schuhſtraße No. 17% 


Art, nach dem neueſten Geſchmack 


leſten, angefertigter 
‚Rüde, ws für Milltair; als 


leibunges 
Civil⸗Perſone 


er ver⸗ 


emyſieblt ſich beſonders . . 1 aller 


ten 
R 


E SIR see 
2203 


Sicherbeit, bereit. 


ton 


Calo, als Curator des Mullerſchen Coteülrſee © 
‚Küche, Spellekam mer 
Vermfet ger am 


„ plan teur, ſo wie kuͤch 
1817 Wo E 


Ein Capital von 400 Rthlr. Courant Tiege zum Aus, 

leihen auf ein biefiges Grundſtück, gegen suplllarlſche 

b Bey wen? zeigt die Zeztungs⸗Ex⸗ 

veditton ‚gefällig an. Stettin den ten Decbr, 1816. 
— —— — ͤ äꝛᷣʃ dx — 


Perfonen, welche verlange werden. 
Ein Wiethſchafter kann ſogleich oder zu Weibnachten 


bey mit elne Dienſt erhalten. Ob derſelde dem alken 


oder neuen Wirihſchaſte⸗Schlendrian zu viel oder zu werlgz 
huldigt, ſoll mir teich ſeyn, wenn er nur mit Folgſam⸗ 


teit, verbanden met esuum anfländisen Betragen meinen 


Nutzen watrgebmew will und mir darüber einige Mrd; ? 


den erlautm dann „Kerner können einige gute Tabacks 
Tagelödgerfamiſten zu Marlen 
eit erbalten. te Bedingupgen 


werden fürzalle vottbelhaft und anredmlich ſevn, mern’ fie 


ibre gute Qugliße lon durch aufrichtige Afteſſe ven ber 
kannten ordnungsſtebenden Landwirkben degründen können. 
Der Oder Amtmann Wolleaburg zu Münftiiberg 
bey Stargard. 


Ein Mädchen von geſetzten Jahren, 
verſtehet, und dabed die Fuͤdranz einer Heinen Wirthichaft 


übernehmen muß, kann, wenn fie gute Zeugulſſe vorleged 


kann, zum Neuen Jahr gegen gute Bedingungen im Dienſt 
treten; wor ſagt die bieſſae Beltungs Expedition. 


Elne Wiribſchafterla, welche Bewelſe ihrer mebriäyelr 


gen treuen Dienſte In dieſer Eigenſchaft umeifen bat, 
wird zu Weihnachten auf dem Lande in der Nähe von 
Stettin geſucht. 

tungs Expedition. 


* Perſon, Welche ihre Dienfte anträgt. 


in junger underteiratbeter Oeko om, welchet bis itzt 


noch im Dienfle ſtebt, und das beste Zeuaniß feines Wobl⸗ 
verdaltens aufzumelfen bit, ſucht auf Weibrachten oder 
Marien eln anderes Unterkommen. Brieſe unter der 
Addreſſe B. M. nimmt die Zeitungs⸗Exped. gefälligft au. 


Verl o 


hren. 


Es hat ſich ein Hünerbund verlaufen, derſelbe if be⸗ 


ſonders daran keunbar, daß er auf den Namen Gchnepp 
bort, und von gedrungener ſtarter Race iſt, der Kopf dle 
Behänge, der odere Theil des Körpers, fo wie die halbe 
Rutbe, ſind braun, die Syſtze der letztern, einige Flecke 
in den Seiten, der Bauch, die Bru und der untere Theil 
der Pfoten aber find braun und weiß getiegert. Dem Ent: 
decker dieſes Hundes wird eine Belohnung von 3 Thaler 


Oderſtraße Ne. 8 iu machen. 


Stettin den sten Decem⸗ 
der 1816 B 5 


Die bſt ahl. 

n ber Macht vem sten zum „ien d. W. iſt I ˖ 
* anf ben danh bag te ei — 8 
naunter lederner Tambour von einem halden Wagen ent 
wendet worden. Derjenige, welcher den Thaͤter dem 


id pte eng 


Landhausdtener Schultz angeben kann, erbält eine Ber 


lobnung von 1 Reblr. — Auch werden iusdeſondere dle 
Sattler und Riemer aufgefordert, wenn etwa 1 der, 
leichen Tambour ee angeboten werden follte, 
en Verkäufer anzubalten, und dem Polſtey⸗ Directories 30 


Aherſſeftin, Stetiln den Wem Decamder 1516, 


die tie Köche 


Nuͤbere Auskunft giebt die biefige Zei? 


zugeſichert, und gebeten, die Anzeige davon in der großen 
* uf 
Able. N 


